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Sachverhalt:

ä

"Bauverbot zulasten Grundstück Nr. 1473".

A. und B. kommen heute in Ihre Anwaltskanzlei und beauftragen Sie mit der Interes­
senwahrung gegenüber C.

A. und B. sind seit dem 1. Juli 2019 Miteigentümer der Stockwerkeinheit Nr. 1 auf dem 
Stammgrundstück LIG Meisterschwanden /1047. C. ist seit dem 1. April 2001 Eigen­
tümer des Grundstücks LIG Meisterschwanden /1473.

C. beabsichtigt, auf seinem Grundstück das bestehende Gebäude Nr. 1263 zu erwei­
tern und daraus ein Mehrgenerationenhaus zu machen. Auch will er eine grosszügig 
bemesse Tiefgarage für seine Oldtimersammlung zu bauen. Der Gemeinderat Meis­
terschwanden erteilte ihm mit Entscheid vom 9. November 2020 die Baubewilligung 
unter Auflagen und Bewilligungen, die nach einem Entscheid des Verwaltungsgerichts 
am 12. Juli 2023 rechtskräftig wurde. Die geplante Tiefgarage ist auf dem Plan «Tief­
garage» in grüner Farbe umrissen.

A. und B., die die Baubewilligung angefochten haben und vor Verwaltungsgericht un­
terlegen sind, sind nach wie vor der Auffassung, dass das Bauvorhaben von C. gegen 
geltendes Recht verstosse. Sie haben daher am 31. Juli 2023 beim zuständigen Frie­
densrichteramt ein Schlichtungsbegehren eingereicht und beantragt, C. sei zu verbie­
ten, die Tiefgarage gemäss Baubewilligung vom 9. November 2020 auszuführen. An­
lässlich der Schlichtungsverhandlung vom 21. September 2023 konnten sich A. und 
B. mit C. nicht einigen, weshalb das zuständige Friedensrichteramt A. und B. gleichen­
tags die Klagebewilligung ausstellte.

Das Bauverbot wurden gleichentags im Grundbuch eingetragen. Auf dem Hauptbuch­
blatt des Grundstücks LIG Meisterschwanden /1047 lautet der Vermerk für die dieses 
Grundstück begünstigende Dienstbarkeit:

Am 9. Februar 1981 vereinbarten die damaligen Eigentümer der zum damaligen Zeit­
punkt bereits teilweise überbauten Nachbargrundstücke LIG Meisterschwanden / 
1047 und LIG Meisterschwanden / 1473 mit öffentlich beurkundetem Vertrag eine 
Dienstbarkeit, die das Grundstück LIG Meisterschwanden /1473 mit einem Bauverbot 
zugunsten des Grundstücks LIG Meisterschwanden / 1047 zu belasten. Die entspre­
chende Bestimmung lautet;

Die beiden Grundstücke LIG Meisterschwanden /1047 und 1473 befinden sich beide 
in Hanglage in bevorzugter Wohnlage. Das Wohnhaus Nr. 1000, in dem A. und B. eine 
Stockwerkeinheit besitzen, ist Richtung Süden ausgerichtet (Hauptwohnseite). Das 
Grundstück LIG Meisterschwanden /1047 liegt einige Meter höher als das Grundstück 
LIG Meisterschwanden / 1473. Der Bereich des Grundstücks von C., der mit der 
Dienstbarkeit belastet ist befindet sich in südlicher Blickrichtung des Grundstücks von 
A. und B..

Bauverbot zugunsten Parzelle Nr. 1047 und zulasten Parzelle Nr. 1473 mit folgendem Inhalt: Der je­
weilige Eigentümer der Parzelle Nr. 1473 darf auf der im beiliegendem Situationsplan rot schraffierter 
Fläche keinerlei Hochbauten errichten. "



Aufgabe;

(40 Punkte)

(10 Punkte)

Beilagen:
1. Situationsplan zum Dienstbarkeitsvertrag vom 9. Februar 1981

2. Plan «Tiefgarage», am 9. November 2020 bewilligt

2. Wie wird das zuständige Gericht über die Klage, die Sie für A. und B. einreichen 
werden, entscheiden? Begründen Sie Ihre Auffassung ausführlich.

1. Erstellen Sie einen vollständigen Entwurf der im Auftrag von A. und. B. einzu­
reichenden Klage. In die Klage ist eine nachvollziehbare rechtliche Begründung zu 
integrieren. Die Klage resp. die zu stellenden Rechtsbegehren sollen die Interes­
sen von A. und B. bestmöglich wahren.
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